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Der Lago Maggiore ist unser passendes Testrevier

für den edlen Formula-Renner aus den USA. Vier

Modelle dümpelten dort für Probefahrten im Wasser:

240 SS, 270 BR, 290 SS und die hier vorgestellte

Formula 310 Sun Sport. 

Gezähmtes Renn

Von Claus Breitenfeld

Außer Konkurrenz vor sich
„hinröhrend“, dennoch der
Eyecatcher schlechthin, die
„Formula 353 FASTech“ des
deutschen Generalimpor-
teurs Alfred Zurhausen von
„Poker-Run-Boats“ aus Es-
sen, huckepack auf einem
Spezialtrailer aus Old Ger-
many mit eingeflogen. Ein
„Geschoss“, das mit seinen
auf zweimal 700 Pferdestär-
ken aufgewurzelten Rennbo-
liden an der Hundert-Mei-

len-Grenze (amerikanischer
Rechenart x 1,61), ergo 160
km/h, kratzt und das wider-
spiegelt, für das Formula ei-
gentlich bekannt ist. Dass
sich aber auch weniger
spektakuläre Boote aus dem
Hause Formula steter Be-
liebtheit erfreuen, diesen Be-
weis liefert die Formula 310
Fun Sport.

Hinter dem Prädikat For-
mula verbirgt sich das
Unternehmen „Thunderbird
Products“, das 2006 bereits
sein 50-jähriges Jubiläum

feiern konnte. Eine auf dem
höchsten Stand der Technik
angesiedelte Werft, deren
Eigner, die Familie Porter,
mit Fug und Recht stolz dar-
auf ist, dass es so ist, wie es
ist. 

Denn dort werden zu-
kunftsweisende Entschei-
dungen mit dem Produkt im
Mittelpunkt gefällt. Auch ein
Grund, weshalb sich diese
Boote ihren legendären Ruf
nun schon seit mehr als fünf
Jahrzehnten erhalten haben.
Hinzu kommt der Perfektio-

nismus, die der Porter-Fami-
lie zu eigen ist.

Formula selbst ist ein Kind
des legendären US-Boots-
konstrukteurs Donald Joel
Aronow, der am 3. Februar
1987 vor den Toren seiner
Werft in Miami in der 188th
Straße erschossen wurde
und Formula 1962 aus der
Taufe hob. 1976 übernahm
die Familie Porter schließlich
das Zepter der Werft. Noch
bis in die 80er-Jahre wurden
Formulas in Kalifornien und
Florida gebaut, 1988 jedoch

Die Formula 310 Sun Sport vermittelt Power. Die Fahrleistungen sind entsprechend.
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Formula 310
Sun Sport
Maße:

Lüa 9,45 m, Breite 2,90 m

Gewicht ca. 4500 kg

Motorisierung bis 2 x 275 kW

Preis

ab 190 000 Euro 

die Werft komplett nach De-
catur im Bundesstaat Indi-
ana verlegt.

Fahreigenschaften

Um einen Brocken von etwa
5500 kg aus ruhender Posi-
tion in wenigen Sekunden –
fünf bis sechs –  in die Gleit-
phase zu befördern, dazu be-
darf es nicht nur der geball-
ten Power von zusammenge-
rechnet über 600 PS, dazu
gehört schon einiges mehr.
Und dieses „mehr“ basiert
auf ausgefeilten, bewährten

Rumpfformen, gepaart mit
perfekt abgestimmter An-
triebskonfiguration.

Die Trimmklappen ganz
runter, die Antriebe eben-
falls dicht an den Spiegel
ran, die Hebel spontan auf
den Tisch gelegt. Sekunden-
bruchteile tut sich gar nichts
– außer mächtigem Gewühle
unter der Badeplattform,
Doch schließlich, slapstick-
like wie die Cartoon-Figur
Wile E. Coyote Road Runner,
schießt die 310 SS nach
vorn. 20 bis 25 Sekunden

später, die Drehzahlmesser
pendeln sich bei 5100 U / min
ein, liegen satte 81,8 km / h
(44,2 kn) an. 

Die Drehzahl reduziert auf
2600 U / min, allerdings wie-
der mit unter Wasser „an-
gelegten Ohren“, sprich
Klappen und Antriebe, kann
der Rumpf gerade noch so
mit 28,5 km / h (15,4 kn) zum
Gleiten animiert werden. Als
optimale, ökonomische
Marschfahrt legen wir uns
bei 3500 U / min fest. Die 310
SS ist dann mit 51,6 km / h

(27,9 kn) unterwegs. Dabei
macht es richtig Spaß, mit
dem elektrischen Ruder her-
umzuspielen. Spurtreu und
exakt folgt der Rumpf jeder
Ruderbewegung. Auch hart
gefahrene Kurvenmanöver
stellen kein Problem dar, sei
es aus dem Stand mit kom-
plett gelegtem Ruder und
kontinuierlicher Gassteige-
rung bis zum Maximum
oder auch aus voller Fahrt
heraus, mit immer enger ge-
zogenem Rudereinschlag.
Beeindruckend auch das ex-
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trem weiche Einsetzen des
Rumpfes.

An dieser Stelle ein Wort
zum vorstehend erwähnten
„Volvo Penta Joystick“. Das
System funktioniert im Prin-
zip ähnlich wie das „Axius“
von MerCruiser. Per Joystick,
der in alle Richtungen zu
kippen ist, kann das Boot
zentimetergenau dirigiert
werden. Dabei sind Ruder
und Schaltung blockiert.
Egal, ob quer zur Längs-
achse des Bootes, diagonal,
rückwärts oder voraus, die
Antriebe verrichten unsicht-
bar und penibel genau ihre
Arbeit, während der Steg-
nachbar verzweifelt ver-
sucht, rückwärts in seine
Box zu kommen. Doch auch
diesem Spielzeug sind Gren-
zen gesetzt, nämlich ge-
schwindigkeitsmäßig. Schall-
grenze 1400 U / min, dann
riegelt das System ab. 

Über Drehkreise unter die-
sen Umständen philosophie-
ren zu wollen, ist einleuch-
tender Weise müßig, denn
wird der „Knubbel“ in neu-
traler Position gedreht, ähn-

lich einem Flaschenver-
schluss, dann passiert das,
was man nicht anders er-
wartet: Der Rumpf bewegt
sich auf der Stelle um 360°,
jeweils in die vorgegebene
Richtung. Abschließendes
Resümee: Wer hier darauf
aus ist, ein Haar in der
Suppe zu finden, der sollte
besser den Friseur wechseln.  

Ausstattung und Details

Selbst bei oberflächlicher
Betrachtung wird schnell
klar, dass sich hier ein Boot
präsentiert, das in jeder
Phase seines Ausbaus zur
gehobenen Klasse gezählt
werden muss. Solide und
aufwändig die Polsterung,
sauberst vernäht, edel die
Verarbeitung im GfK und
Holz. Dabei wird auch der
positive Gesamteindruck
nicht dadurch geschmälert,
dass statt Echt-Teak-Ausle-
geware auf das täuschend
ähnliche Imitat „Flexiteak“
zurückgegriffen wird. Das
Material ist resistent gegen
fast alles, kann problemlos
gereinigt werden, ist rutsch-

fest und wirkt dabei auch
noch echt.

Werfen wir einen Blick un-
ter Deck. Die Kabine bietet
zwei Erwachsenen bequeme
Schlafplätze. Der Bequem-
lichkeit zusätzlich förderlich
ist, dass die Frontpolster
hochklappbar sind. Man hat
dadurch mehr Bewegungs-
freiheit für die Füße. 

Ohne die mittigen Einlege-
polster präsentiert sich die
Kabine im üblichen V-Stil mit
der Möglichkeit, einen Tisch
dazwischen zu pflanzen.
Stauraum findet sich sowohl
unter den Sitzflächen als
auch hinter den Lehnen, in
Schränken, Schapps und
unter dem Cockpitboden.
Hell und freundlich ist die
Deckenbespannung. 

An Backbord hat die Werft
die Pantry mit großem Kühl-
schrank, Spüle, Gläserhalter
und Mikrowelle eingebaut.
Hier ist auch das Paneel für
die Bordelektrik. Gegenüber
liegt die Nasszelle mit elek-
trischer Toilette, Dusche und
Waschbecken. 

Eine gebogene Kunststoff-

Schiebetür mit integriertem
Fliegengitter, die in geöffne-
ter Position hinter dem Steu-
erstand verschwindet, ver-
schließt den Unterdecksbe-
reich.

Auf das Vorschiff führen
einlaminierte Stufen. Rutsch-
festigkeit garantiert die ins
Laminat eingearbeitete Anti-
slipstruktur. Die Windschutz-
scheibe mit Handlauf kann
in der Mitte geöffnet werden.
Sicherheit bietet die leicht
erhöhte Reling. Im Anker-
kasten versenkt ist die elek-
trische Ankerwinde, davor
verhilft ein eingebauter Such-
scheinwerfer zu nächtlichem
Durchblick.

Im Cockpit dominiert eine
ansprechende Wohnland-
schaft mit doppeltem Steuer-
mannssitz, dessen Sitzflä-
chen sich einzeln in Offsho-
reposition kippen lassen. Ein
bequemes Sitz-U im hinteren
Cockpitbereich lässt sich mit
Hilfe des Tisches und zusätz-
licher Polster zur üppigen
Sonnenliege umbauen. Eine
zweite Liegezone entsteht,
wird die nach achtern zur

Das Cockpit mit ansprechender Wohnlandschaft. 

Der Kabinenausbau ist hochwertig, die Aus sta

Mit Tisch und Keil wird aus dem Sofa eine Lie
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Badeplattform ausgerichtete
Liege „platt gemacht“. An
Backbord gegenüber vom
Steuerstand ist ein weiteres
Sofa mit so viel Innenraum,
dass dort vier dicke Fender
verstaut werden können. 

Den passenden Drink mixt
man an der Wetbar, die mit
Spülbecken und Eisfach aus-
gestattet ist. Den Weg auf
die Badeplattform gibt ein
schmaler Durchgang frei.
Dort ist eine Warm- /Kalt-Du-
sche und backbords schließ-
lich der Land- und Druck-
wasseranschluss samt Fäka-
lienabsaugstutzen. Vorbild-
lich ist der viele Stauraum,
der im gesamten Cockpitbe-
reich zu finden ist, sowohl im
Boden als auch unter allen
Sitzen.

Einen besonderen Lecker-
bissen für jeden Technik-
freak stellt der Steuerstand
dar. Perfekt in der Hand liegt
das formschöne, höhenver-
stellbare Ruder, das die Ma-
terialien Holz, Metall und
Kunststoff kombiniert. Von
hier aus wird der Motor-
deckel elektrohydraulisch

„geöffnet“, und zum Vor-
schein kommen die beiden
bärenstarken Volvo Penta
GXi 5.7 Benziner, pieksauber
und mit ausreichend Platz
für Inspektionen installiert.
Für den Bodensee muss
man allerdings auf zwei mit
Kat umgerüstetete 5.7 V 8
zurückgreifen, die in der
Leistung je Motor etwa 40
kW tiefer liegen. In der Pra-
xis dürfte das aber kaum
eine Rolle spielen.  

Stets bestens im Blickfeld
liegen die blendfreien Arma-
turen, die in doppelter Aus-
führung installiert sind. Er-
gonomisch gut installiert
sind die Bedienschalter für
die Trimmklappen, die Zwei-
hebelschaltung und das
Highlight, der Volvo Penta-
Manövrier-Joystick.

Der Fahrer hat in sitzen-
der oder in Offshore-Position
beste Rundumsicht. Kom-
pass, Kraftstoffvorratsan-
zeige (besonders wichtig),
Trimmposition der Taps und
Zs und Garmin-GPS-Plotter
sind dabei gut im Blickfeld,
Diverse Bordfunktionen las-

sen sich über 12 gut erreich-
bare Kippschalter aktivie-
ren. Das gilt auch für das Ra-
dio am Steuerstand und des-
sen Fernbedienung auf der
Badeplattform und in der
Kabine. Alles in allem, ein
Boot, das kaum Wünsche of-
fen lässt.

Fazit
Zwar bietet diese Version der
Formula 310 Sun Sport
schon reichlich Platz im
Cockpit, wem das aber nicht
genügen sollte, der könnte
auch auf das Modell „Open
Bow“ umsteigen. Kein
Scherz, auch das hat For-
mula in dieser Größenord-
nung im Programm. Wie
dem auch sei, wem sportli-
ches Fahren, gepaart mit fa-
miliären Ambitionen und
Komfort ein Bedürfnis ist,
der wird mit dieser Variante
viel Spaß haben. Ein zeitlos
schönes Boot, ohne übertrie-
benen Schnickschnack, zum
noch akzeptablen Preis. 

Zahlen
9,45 m Länge über alles

8,40 m LWL

2,90 m Breite 

0,94 m Tiefgang

1,63 m Stehhöhe

ca. 4423 kg Gewicht

ca. 5500 kg Testgewicht

Z-Duoprop Antrieb

2 x 235 kW Motorisierung

2 x 275 kW max. Motorisierung

492 l Kraftstofftank

110 l Wassertank

2+2 Kojen

9 max. Personen

1 Kabine

ab ca.

190 000 € Preis

Werft: Formula Thunderbird

Products, USA

Importeur: Poker-Run-Boats Ltd. &

Co. KG, Alfred Zurhausen,

Krablerstr. 127, D-45326 Essen,

Tel. +49 (0) 70 00 / 3 67 68 52,

www.formulaboote.de

Vertrieb: Hochmuth Bootsbau AG,

Kanalstr. 15, CH-6362 Stansstad,

Tel. +41 (0) 41 / 6 19 18 88,

www.hochmuth.ch

Geräusche am Fahrerstand

U/min (kn) dB(A)

600 2,8 61

1400 7,3 69

2600 15,4 74

3000 20,8 75

3500 27,9 77

4000 33,7 79

4500 37,9 81

5100 44,2 84

Standardausrüstung (Auszug):

Kirschholz-Innenausbau mit Tisch;

Polster nach Wunsch; Entertain-

ment-Center mit Radio/CD; Pantry

mit Kühlschrank, Spüle und Mikro-

welle; elektrische Toilette mit

Fäkalientank; elektrischer Motor-

deckel; Rauchmelder; Feuerlösch-

anlage; 10 Jahre Rumpfgarantie;

Auswahl zwischen zwei Rumpffar-

ben; komplette Instrumentierung;

Garmin GPS mit Plotter; iPod/

MP3-Anschluss; versenkbare

Klampen; Bimini-Top. 

Stärken und Schwächen

+ Design

+ Verarbeitung

+ Fahreigenschaften

+ Fahrleistung

+ Ausstattung

– Verbrauch

– keine Stehhöhe

Aus stattung gut und praxisgerecht.

ne Liegefläche.

Erfreulich fürs Auge, praktisch in der Handhabung.

So soll ein Ankerkasten sein. Die Klampen sind versenkbar.
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